
Ölmalerei

Ölmalerei besticht durch ihre einzigartige Tiefe und Lebendigkeit: Die langsame
Trocknungszeit der Farben ermöglicht präzises Arbeiten und das Schichten von
Farbnuancen, während die leuchtenden Pigmente und die texturierte Oberfläche
jedem Bild eine fast greifbare Präsenz verleihen. Es ist eine Kunstform, die Geduld
belohnt und Kreativität mit handwerklicher Präzision verbindet.

Die Ölmalerei entstand im frühen 15. Jahrhundert in Europa, wobei ihre Wurzeln oft mit den
flämischen Malern wie Jan van Eyck verbunden werden. Er perfektionierte die Technik der
Ölfarbe auf Leinwand oder Holztafeln, die bereits im Mittelalter in kleineren Formen existierte,
aber erst in der Renaissance ihre volle Blüte erlebte. Die Innovation lag in der Verwendung
von Leinöl als Bindemittel, das im Vergleich zu Temperafarben eine größere Farbintensität,
längere Bearbeitungszeit und eine haltbarere Oberfläche ermöglichte.

Im 16. und 17. Jahrhundert verbreitete sich die Ölmalerei in ganz Europa und wurde zum
dominierenden Medium der Kunst. Künstler wie Tizian, Rembrandt oder Caravaggio nutzten
die Technik, um Licht, Schatten und Emotionen mit beispielloser Tiefe darzustellen. Die
Ölmalerei wurde zum Werkzeug der großen Meister und prägte die Kunst der Barock- und
Rokokozeit.

https://www.hobby-finden.de/oelmalerei/
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https://de.wikipedia.org/wiki/Michelangelo_Merisi_da_Caravaggio


Caravaggio: Canestra di Frutta (um 1596)
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Mit der Industrialisierung im 19. Jahrhundert wurden Ölfarben in Tuben erhältlich, was die
Malerei revolutionierte: Künstler konnten nun im Freien arbeiten, was den Impressionismus
ermöglichte. Künstler wie Monet oder van Gogh experimentierten mit Pinselstrichen und
Farbtheorien, die die Grenzen der Ölmalerei weiter ausdehnten.

Heute ist die Ölmalerei sowohl in der klassischen als auch in der modernen Kunst lebendig. Sie
wird von Hobbykünstlern und Profis gleichermaßen geschätzt – für ihre Vielfalt, Haltbarkeit
und den einzigartigen Charme, den keine digitale Technik ersetzen kann. Gleichzeitig hat sich
das Material weiterentwickelt, mit umweltfreundlicheren Alternativen und neuen Techniken,
die traditionelle und zeitgenössische Ansätze verbinden.

Was ist das Besondere beim Malen mit Ölfarbe?

Auch bei der Ölmalerei, die gern auch als Königsdisziplin bezeichnet wird, macht viel Übung
erst den Meister. Im Gegensatz zur Acrylmalerei braucht die Ölfarbe allerdings viel länger zum
Trocknen und riecht dabei auch noch sehr intensiv. Geht etwas daneben, lässt sich Ölfarbe nur
sehr aufwendig bis gar nicht wieder entfernen. Daher ist ein separates Atelier und alte
Arbeitskleidung eine gute Idee.
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Ideale Bedingungen zum Malen

Foto von Vitaly Gariev auf Unsplash

Die Ölmalerei erfordert einige grundlegende Vorbereitungen, um erfolgreich und nachhaltig zu
arbeiten. Besonders wichtig ist die Vorbereitung des Untergrunds: Leinwände, Holztafeln oder
Malpappen sollten grundiert werden, meist mit Gesso, um eine glatte und saugfähige
Oberfläche zu schaffen. Gesso ist eine pastöse Grundiermischung, welche traditionell aus
Leim, Kreide und Farbpigmenten hergestellt wird.

Ölfarben trocknen langsam, was zwar Vorteile beim Mischen und Überarbeiten bietet, aber
auch bedeutet, dass Geduld gefragt ist. Zudem sollten die Farben nach dem „Fett-über-
Mager“-Prinzip aufgetragen werden, also von dünnen, lösemittelreichen Schichten zu
dickeren, öligeren Schichten, um Risse zu vermeiden.

Was brauchst du für die Ölmalerei?

Ölfarben gibt es in verschiedenen Qualitätsstufen und Preisklassen. Einzelne Tuben (meist 37
ml oder 60 ml) in Studentenqualität kosten zwischen 5 und 12 € pro Tube. Hochwertige
Künstlerqualität liegt bei 12 bis 30 € pro Tube, je nach Pigment und Marke. Wenn du
besonders sparsam beginnen möchtest, kannst du auch mit kleineren Tuben (20–37 ml) oder
wasservermischbaren Ölfarben starten, die oft etwas günstiger sind.

Für die Grundausstattung (z. B. 6–10 Grundfarben wie Titaniumweiß, Ultramarinblau,
Kadmiumrot, Ocker, Elfenbeinschwarz, Chromoxidgrün) gibt es Sets in Studentenqualität
bereits ab 30 bis 60 €. Hochwertige Sets in Künstlerqualität kosten zwischen 80 und 150 €
oder mehr, abhängig von der Anzahl der Farben und der Marke.

Ein Pinsel-Set mit verschiedenen Stärken (z. B. 5–10 Pinsel) aus Schweineborsten oder
hochwertiger Synthetikfaser kostet zwischen 15 und 50 €. Einzelne Pinsel liegen je nach
Qualität und Größe zwischen 5 und 20 €. Synthetikpinsel sind meist günstiger als
Naturborsten, aber für Ölmalerei werden oft robustere Borstenpinsel empfohlen, die etwas
teurer sind.
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Farbtuben und Pinsel
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Eine einzelne, grundierte Leinwand (z. B. 40×50 cm) in Studentenqualität kostet etwa 10 bis
25 €. Sets mit mehreren Leinwänden oder Malpappen (z. B. 10 Stück, 20×30 cm) sind für 30
bis 60 € erhältlich. Hochwertige, doppelt grundierte Baumwollleinwände können auch 50 €
und mehr pro Stück kosten.

Terpentinöl oder geruchsarme Alternativen (z. B. Terpentinersatz) in der 1-Liter-Flasche
kosten etwa 10 bis 20 €. Leinöl (z. B. 250 ml) liegt preislich bei 8 bis 15 €. Malmedien (z. B.
Standöl oder Alkydmedium) sind für 10 bis 25 € pro Flasche erhältlich.

Eine einfache Holz- oder Kunststoffpalette gibt es bereits ab 5 bis 15 €. Palettenmesser aus
Metall mit Holzgriff kosten zwischen 8 und 25 €, je nach Größe und Qualität.

Ein einfacher Malerschutzmantel aus Baumwolle oder Polyester ist für 15 bis 30 € erhältlich.
Hochwertigere Modelle mit besserem Schutz können bis zu 50 € kosten. Aber vielleicht tut’s
ein Maler-Overall aus dem Baumarkt für unter 10 € anfangs auch.

Mit einem Grundset (Pinsel, Leinwand, Terpentin, Leinöl, Palette, Palettenmesser,
Malermantel) liegst du somit bei etwa 100 bis 200 €, je nach Qualität und Marke. Wenn du
sparsam beginnst, kannst du mit 50 bis 100 € starten und später nachrüsten.
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Ein See mit Bergen
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Eine Staffelei erleichtert zwar das Arbeiten in aufrechter Position und ist praktisch, wenn du
größere Formate oder im Stehen malen möchtest, aber sie ist nicht zwingend nötig, um erste
Erfahrungen zu sammeln. Probiere es erst ohne Staffelei aus. Wenn du merkst, dass du
regelmäßig und mit größeren Formaten malst, lohnt sich die Investition in eine einfache Tisch-
oder Standstaffelei.

Falls du dich für eine Staffelei entscheidest, gibt es günstige Tischstaffeleien bereits ab 30 bis
50 €. Diese sind kompakt, platzsparend und ideal für den Einstieg. Standstaffeleien (z. B. aus
Holz oder Aluminium) für größere Leinwände kosten zwischen 50 und 150 €, je nach Material,
Größe und Verstellbarkeit. Hochwertige Atelier- oder Feldstaffeleien für professionelle
Ansprüche können auch 200 € und mehr kosten.

Ist dieses Hobby etwas für dich?

Ölmalerei ist ein ideales Hobby für dich, wenn du Geduld und Freude am handwerklichen
Prozess mitbringst. Die Technik erfordert Zeit. Nicht nur wegen der langsamen Trocknung der
Farben, sondern auch, weil das Erlernen von Mischtechniken, Farbtheorie und Pinselführung
Übung braucht.

Ölfarben und Lösemittel wie Terpentin geben Dämpfe ab, die in geschlossenen Räumen
unangenehm oder sogar gesundheitsschädlich sein können. Ideal ist ein gut belüfteter Raum,
noch besser ein Atelier oder ein Platz mit Zugang zu frischer Luft. Falls du den nicht hast, gibt
es heute lösemittelfreie Alternativen wie Standöl oder wasserlösliche Ölfarben, die den
Umgang erleichtern.

Ölmalerei passt auch zu dir, wenn du experimentierfreudig bist und die Vielfalt der Technik
schätzt. Sie ermöglicht es, von feinsten Details bis zu expressiven, pastösen Pinselstrichen
alles auszuprobieren. Wenn du bereit bist, dich auf die Materialien einzulassen und vielleicht
auch mal Scheitern als Teil des Lernprozesses zu akzeptieren, dann wirst du in der Ölmalerei
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ein bereicherndes Hobby finden.

Und zum Schluss

Wenn du dich an der langsamen Entwicklung eines Bildes störst oder schnelle Ergebnisse
erwartest, könntest du vielleicht mit anderen Maltechniken wie Acrylmalerei oder Aquarell
glücklicher werden. Und mit der dort gewonnen Erfahrung kannst du dich dann später wieder
der Königsdisziplin des Malens zuwenden. Viel Spaß beim Ausleben deiner künstlerischen
Kreativität!
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